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der eine neue Edition des Evangelischen Hertzensspiegels Herrn Müllers unter

 der Presse hake, und woraufbls Ostern r Rchlr. 6ggr. xr-numeràn von
dem Kauf, und Handelsmann Oulld angenommen wird, bey dem auch ein
Averti ssemeiit darüber gratis zu haben.

 5) DemnachnechttkünftigenMontagdeNstenkebruari!anmxrL 5 aufHochfürsss.
Reg,erungs.Befei)l m dem Hohen Hospital Merxhaußen verschiedene Klei
dung, Zinn, Linnen, Bettwerk, reingemachter Flachs und anderes mehr,gegen
baare Bezahlung in ediâmàsigen Münz Sorten, nntte.'st öffentlicher auction
an den Meistbietenden judicialiter verkauft werden f ll ; Als wird solches dem
kàojudem ende hiermit bekantgemacht, damit der oder dieftnige, welche
ein und das andere zu kaufen willens,sich vorgedachten Orts in obigem termina
des Morgens frühe um 8 Uhr angeben, ibrGebott thun und derMelstbietende

 Gerichtliche adjudication gewärtigen möge.
6) Es sollen nechstinstehenden Freytag den ften lanuaru verschiedene Ga

lanterie und Seidem Waaren ex ollrcio an den Melstbiekenden gegen baare

Bezahlung, auf hiesigem Landgerichte verkauft werden; Wer nun solches zu
kaufen Lust hat, der kan sich in obbesagtem ter ^in, Mittags gegen i Uhr auf
dem Land bricht anaeben. Fürstl.HessLandvencht daselbsten.

7) Es suchet jemand inderMstädter oder Ober-Gemeinde in einer gelesenen Straße, ein Logement,
bestehend in einer Stube, 2 Kammern, Küche und sonstiger Gelegenheit, auf Ostern zu miethen

8) Es ist den 28ten Octobr. -75-. von hier bis Marburg von dem Franckfutther Postwagen eine Laute, wel
che in einen gelben Futteral eingeschlossen gewesen, verlvhren worden,wer solche gesunden oder sonst eini
ge Nachricht davon hat, wirb ersuchet sothane Laute gegen ein gut Trmckgeld wieder heraus zu gebest,
und sich deshalb beym Verleger zu melden.

9) Es verlangt eine stille Haushaltung ein Lvgie nicht weit von der großen Kirche, bestehend in 2 Stuben,
i oder 2 Kammern, nebst Kü che und Platz etwas Holtz zu legen, aus Ostern zu beziehen.

10) Es ist in einem gewissen Hauße vor einiger Zeit ein silberner Lössel MarpurgerProbe, und ein mit Sil
ber beschlagenes FranköstscheS Gesangbuch, wovon eine Clammcr in des Ligenthumsherrn Händen «st,
entwendet worden. Wer nun das eine oder das andere Stück den» Verleger anzeigen wird, der hat dat
Geld so er dafür gegeben, zu gewattcn.

11) Künftigen Freytag als den stcn dieses werden zufolge Gnädigster Bewilligung die bisher- währenden
Carnevat auf allbi'si zem Rathhauß üblich gewesene Nais masqués unter Direction fce$Mr.Monestiers,unb
denen r-orhin iedesmahlen dabey beo 'achtetenVedrngunqen ihrenAnfang nehmen. Wobey dann in einem
besondern Zimmer bey einem'Traiteur verschiedene kalte Speisen bey ihme Monestier aber all&gt;rhand
Weine und Ponsch um einen raisonablenPreiß, die übrigenrekraieliillemenr aber, als Thee, Orgeaäe Sc
Limonaste, gratis zu haben seyn werden.

Die beym Eintritt in&lt; Rathhauß jedesmahl vorzuzeigende und oben beym Eingang in den Saal abzu
gebende LUlers sind bey dem vlrecteur Monestier jede? a l Fl. zu haben » Cs stehet aber auch einem je
den frey mittelst Subfcription auf Die 7 erster» Bals zu pr-numeriren

ir) ES hat der Becker Mstr.Andreaö Volmar 40 Viertel guten Hafer zu verkaufen. ES sind auch davon zu
bekommen 5.6.7.8.9. 10 oder mehrere Viertel, oder bey einander.

V. Fremde, so m Lasset rom 2; bis den 29 Decembr. incl. angekommen.
Den 2). weinbevger - Thor : Herr Baron Klerbert von Rida, log. dev Herr Burckhardt.
Den 24. wernberger - Tkor: Herr Lieutenant von Dnmar vom Leib-Regiment, log ebendaselbst.
Den 27. Neue Thor: Herr Cornck Köhler vom Leib-Regiment, log. in Stralsundt. Neustadter-Thor:

Hiesiger Herr General-Major von Miltitz log. bey der Frau Krieges-Râthin von Miltitz.
Den 28. weinberger-Thou : Herr Caprtain von Loßbera vom Prmtz George Regiment, und Cammer-

Juncker Herr von Lvßberg vom Herr Graf von der Lippe, wie auch CtudiosuS Herr Eychel von Mar
burg/ loa. sämbtlich b&gt;y Herr Burckhardt

Den 29. Wembevger-Thop: Herr Steuer-Rath Dunes von Hannovers log. bey eben demselben.


